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B e r l i n .  S i t t e  erste Fünfpfennig-

Omnibuslinie ist eröffnet, und zwar 
ist der Betrieb zunächst zwischenHaus-
voigleiplatz und Blücherplatz aufge­
nommen. Die Gvsellschaft hat zu die-
fem Zweck achtzehn Einspännerwagen 
erbauen lassen. Die Wagen, die sehr 
gefällig gebaut sind, werden nur von 
dem Kutscher bedient, das Fahrgeld 
hat 'der Passagier beim Einsteigen des 
Wagens in einen Glaskasten zu wer­
fen. Fahrscheine werden nicht der-
ausgabt. 
In der Gondel femes Lwftschiffes 

bewußtlos aufgefunden wurde der As-
sistent am kgl. Meteorologischen Jnsti-
tut, Professor Bassano, der in entern 
Versuchs - Ballon hier aufgestiegen u. 
in 'der Nähe des Dorfes Kl. Ganfen 
bei Stolp i. P. igeforobet war. Nach­
dem der Luftschiffer mit Hilfe der her-
beigeeilten LondibevMerung wieder zu 
sich gekommen Wax, begab er sich nach 
der nahegelegenen Bahnstation Mutt-
rin, von wo er, nach Verladung des 
Ballons, wieder nach Berlin zurück-
kehrte. Der Ballon hatte 'die Höbe 
von 6000 Metern erreicht, während 
die größte Kälte 33 Grad bettut. 

Schlesien. 
S t i e g .  W i e  d e r  E r s t e  S t a a t s -

anwalt bekannt macht, ist die Scheuet 
des Stellenbesitzers Reichert zu Jako-
bine, Kreis OMau, und das Wohn­
haus des Stellenbesitzers Boer zu 
Dremlwg. Kreis Ohloiu, niederge-

1 brannt. Im letzteren Falle hat die 
WiMve Therese Schorsch in denFlam-
men ihren Tod gefunden. Beide Brän-
de sind verm»Ähllich vorsätzlich anae-
legt. 

K a t t o w i tz. Unsere Polizei ent-
wickelte in den letzten Tagen eine gera­
dezu fieberhafte Thätigkvit. Ununter-
Krochen wurden Haussuchungen abge-
halten, die sämmtlick von Erfolg ge-
krönt waren. Das Resultat war, daß 
nach und nach fünf Personen unter 
dem Berdachöe des Bandendiebstahls 
in Haft genommen wurden. Es sind 
dies die bereits vielfach auch schon mit 
Zuchthaus Vorbestraften: Barbara 
Kwicker. deren Schwiegertochter, Lud-
wiga Kwicker, Caroline Zylla, Franz 
Schubert und dessen Ehefrau. Bereits 
seit Monaten wurden in unsererStadt 
zahlreiche Boden- und Kellerdiebstähle 
verübt, meist um die Entwendung von 
Geflügel, Stein, Wäsche und Klei­
dungsstücken. Es sind während der 
Zeit über 30 Diebstähle zur Ausfüh­
rung gelangt. 

Posen. 
B  i  o  m  S e i  g .  I n  d e r  U n t e r b r a h e  

wurde die Leiche des Füsiliers und 
Kompagnieschreibers Junke von der 9. 
Kompagnie des 34. Füs.-Regts., wel­
cher feit, dem 3. April vermißt wurde, 
aufgesunden Der Verunglückte war 
mit Uniform begleitet und trug noch 
das Seitengewehr und weiße Hand-
schuhe. 

S ch n e i d e m ü h1. Ein ihöchst 
verwerfliches Gesckästsgebaihren zeigte 
der ManUfakturwa>a«n!händlet Julius 
Rosenstrauch in Schönlanke. Eine 
Einwvhnerfrau aus Putzig-Abbau er-
schien in fernem Salben, um acht El­
len Stoff zu einem Konfirmations-
kleide zu kaufen. Die Frau, die sich 
absolut nicht entschließen konnte, den 
ihr vorgelegten Stoff, für den An­
fangs 1,10 Mark gefordert wurden, 
der aber schl-ießl'̂ x mit 65 Pfg. pro 
Elle abgelassen werden sollte, zu kau­
fen, verlies darauf das Geschäftslokal. 
Bevor sie ging, nahm ihr, trotz ihres 

. Einspruchs, Iber Händler dasUmfckla-
getuch fott, um sie zum Mimehmen 
der Waare zu zwingen. Die Frau 
ließ jedoch das Tuch int Stich und rief 
gegen ein derartiges Gefchäftsgebah-
ren die Hülfe der Beibörde an. Rosen-
strauch wurde infolgedessen wegen ver­
suchter NöÄhigung • von der Straf­
kammer zu 50 Mrrk Geldstrafe,, even­
tual 10 Tagen Gefängnitz veturthM. 

Ostpreußen. 

G o l d a p. In der Rominter Hai-
de sind im letzten Jahre 57 Stück 
Wildschweine abgeschossen und ' 14 
Stück in den Sausängen lebendig ein-
gefangen worden. Letztere würben 
nach einigen anderen Pürfchgehegen 
bes Kaisers übergeführt. Auf kaiferli-
che Anordnung soll das Schwarzwild 
in der Rominter Haide, dessen !̂ abl 
auf etwa 60 --T*ätzt wird, gänzlich 
ausgerottet wenden. Den _ ®rv>b zu 
dieser Maßnahme haben die bedeuten-
den Schadenersatzvergütungen an die 
Bewohner der angrenzenden Walddör­
fer gegeben. Außerdem haben die 

- Wildschweine öfter die die Rominter 
Haide einfchließendett' Holzaatter 
durchbrochen und dem Rotshwilde den 
Austritt auf dieFelvmarken verschafft. 
In neuerer Seit sind eimgeHolzeinsrie-
digungen der Forst durch Drahtflitter 
ersetzt worden, weil sie sich in der Pra­
xis viel besser bewährt haben. 

P i l l k a l l e n .  E i n  t r a u r i g e s  
Schicksal ereilte Zwei russische Aus­
wanderer, welche sich bei Neustadt 

• durch die ruf̂ che Postenkette geschli­
chen hatten, und, um unbemerkt über 
die Grenze zu kommen, nicht die Pas­
sage über die Schirwindier Brücke be-
nutzten, "sondern den Fluß zu durch­
waten verfuchtm. Beide büßten die­
sen Versuch mit bem Tobe. 

Weftpreuße«. • 
M a r i e n b u r g .  D e r  S c h n e i b e r  

Franz Golombeck, bet verschollen war, 
ist wegen früheren Diebstahls verhas­
tet und dem Polizvigefängniß über-
liefert worden; Man fand ihn zwi­
schen leeren Kisten im Lagerraum des 
!Leswh,u;en halo verhungert. Nach 
eigener Aussage empfand er Reue und 
wollte sich dem Strasrichter dadurch 
entziehen, daß er sich bem Hungertode 
preisgab. 

K u r z e b r a c k .  N a c h b e m  v o n  b e m  
Hauptlshrer die Anzeige erstattet war, 
baß ein großer Thoil der Schüler au-
genleibend sei, wurden aus behördliche 
Anordnung die Augen ber Schüler 
von Herrn Dr. Rosmselbt untersucht. 
Es stellte sich leider heraus, daß von 
137 Schülern 42 in vorgeschrittenem 
Grabe an ber Granulöse leiden, 41 
der Krankheit verdächtig erscheinen 
und nur 54 gesund sind. 

Pommern. 

S t e t t i n. Tie hiesige Straskam-
met verurtheikte den Hülfsweichenstel-
ler Hilbenburg zu 14 Tagen Gvfäng-
niß, weil er durch unrichtige Weichen-
stellung einem Zuge eine falsche Fahr-
richtung gegeben hat, so daß bieser 
mit einem Rangirzug zusammenstieß, 
wodurch ein Schaben von mehreren 
Tausend Mark entstand. 

L a b e s .  E i n e  H o c h z e i t s f e i e r  e n -
bete hier mit einem argen Mißton. 
Zwei! junge Leute, der Loindbriefträ-
ger Milisch und der Kutscher Schultz 
warm in Streitigkeiten geraihtn, die 
einen derartig rohen Verlaus nahmen, 
daß der ßartbbriefträger ben Kutscher 
hinterrücks mit einem Messer anfiel 
unb demselben die Kopshaut gehörig 
zerschnitt. Die Wunden sollen rerät 
tief, doch nicht lebensgefährlich fein. 

P o l l n o w. In der Berfamm-
lung des Bundes der Landwirtbe ist 
es hier zu einem eigenartigen Zwi-
schenfall gekommen. Im Laufe der 
Debatte zu einem Vorrage, den Pa-
stor> Wenzel aus Crangen über „Ver­
gangenheit, Gegenwart und Zukunft 
der Landwirt rxaft" hielt, nahm 
auch Herr Strey aus Grünhaibe bei 
Sydow das Wort und führte bit 
schlechten Zeiten der Lanidwirthsckaft 
lediglich idaraulf zurück, daß die Kin-
der in der Schule zu viel lernten. Er 
schloß feine interessanten Ausführun­
gen mit 'den ewig denkwürdigen Wor­
ten: „Daran allein sind die Lehrer 
schuld, diese Schweinehunde!" 

Schleswig-Holstein. 
M ö l l n .  E i n  U n g l ü c k s f a l l  m i t  

tödtlichem Ausgange ereignete sich auf 
der Kanalbaustrecke im Möllner 
Mpor. Durch herabstürzende Torf­
massen wurde dem Arbeiter Gawlick 
der Brustkasten eingedrückt. Der Ver­
unglückte, welcher zwischen Erdmassen 
und einer Lowry eingeklemmt gewesen, 
starb nach einer halben Stunde. 

A l t h e i k e n d o r f. Die ersten 
Familien, welche in unserem freundli­
chen Badeort den Sommer verleben 
wollen, sind bereits eingetroffen. 

N e u s t a d t .  Z u r  Z e i t  l a g e r t  e i n  
größerer Trupp Zigeuner, man sagt 
100 Mann, die in etwa zehn Wanen 
von Lütjenburg über Oldenburg unb 
Lensahn nach hier kamen, an_ bet 
Landstraße bei Roge. Die Gesellschaft 
treibt Pferdehandel und führt übet 
20 Pferde mit f'*. 

I n s e l  S y l t ! .  D i e  F i s c h e r e w e r  
aus Blankensee undFinkenwärber sind 
jetzt in großer Zahl westlich vor unse-
rer ?insel angelangt und haben den 
Fang begonnen. Die Ausbeutle ist ei­
ne gute. Nack einiger Zeit langt auch 
die englische Fischerflotte vor ©hit 
an, die Blankeneser ziehen bann wei­
ter nordwärtss. Tie Elbfischer kom-
men nie an unseren Strand, wogegen 
die englischen Fischer nicht selten 
eintreffen, um ihren Fang loszuschla­
gen. 

Hannover. 
H a n n o v e r .  S e l b s t m o r d  v e r -

übte Unteroffizier Greift vom Infan­
terie - Regiment Nr. 74. Ihm waren 
von seinem Koirnpagnieches fünf Tage 
Mittdarreft zudAtirf worden. Greife 
nahm sich diese Strafe um fo mehr zu 
Herzen, als er nach achtjähriger 
Dienstzeit zur Beförderung zum Set-
geanten vorgemerkt und durch diese 
Strafe die Beförderung ausgeschlossen 
war; er erschoß ftch bähet. 

O s n a b r ü c k .  F u h r w e r k s b e s i ­
tzer Schröder ist mit einem 14 ls2jäb-
rigen Mädchen heimlich abgereist und 
hat sich nach Cuxhaven begeben, um 
von hier die Reise nach Amerika ge-
meinfam mit seiner „Geliebten" an-
zutreten. Auf Ersuchen der Staats-
anwaltschafk ist der leichtsinnige „Ent­
führer" in Cuxhaven noch rechtzeitia 
vechiastet Wochen, während die be-
sorgte Mutter ihre reiselustige Toch­
ter daselbst wieder in Empfang nahm. 
Die Reiselust wird beiden Theilen ge­
nommen sein. 

Rickl i n g e n. Drei Opferka­
sten der 'hiesigen Kirche würben ihres 
ziemlich bedeutenden Inhalts beraubt.! 
Die Diebe find durch ein Fenster der 
Hinteren SM der Kirche eingestiegen. 

r̂o-inz Sachsen. 
M a g d e b u r  g .  E i n  f r e i h e r r l i ­

cher Bettler ist in Burg bei Magde-
bürg verhaftet worden. Freiherr 
Karl von Ftemming,' gebürtig aus 
SVrenznauen'dotf im Mannsfelder 
Seekreis, hatte sich in der hiesigen Ge- j 

end eine Zeit lang als Arbeiter in 
uckersabriken durchzubringen ver-

sucht. Dann behagte tihm das nicht 
mehr und er ergab RX dem Betteln. 

L ü t z e n .  E i n  h i e r  b e d i e n s t e t e r  
Neger, Ali Ben> brannte seiner Herr­
schaft unter Mitnahme des Jagdhun­
des burch. Der ungetreue Diener wur-
de in Leipzig ermittelt, doch hatte er 
den Hund schon für 10 Mark verkauft 
und das Geld mit einem Landsmann 
verjubelt. 

N a u m b u r g .  E i n e  a c h t u n g s -
wertihe Marschleistung vollführte wcih-
tend 4 Tagen ein 60jähviger pensio-
nirter Offizier, Herr v. S., hier. Er 
legte bie etwa 250 Km-, lange Strecke 
von hier bis Görlitz bei einem Mar-
sehe von täglich 9 unb 10 Meilen fol­
gendermaßen zurück: Am 4. Mai von 
hier über Hohenmölfen bis Lausigk, 
am 5. bis Meißen, am 6. bis Bi-
schofswerda, am 7. bis Görlitz. Dabei 
ist zu berücksichtigen, -baß er meistens 
mit Regenwetter *u kämpfen hatte. 
Trotzdem lange et in bet besten Ver­
fassung in Görlitz an. 

Wemleu 
B o ch u m. Im bmachbatten Ger-

the drang der Bergmann Koch in bas 
Schulzimmer ein und feuerte auf den 
Vikar Brachthäuser drei Revolver-
schüsse ab. Der Vikar blieb unver-
letzt und flüchtete durch em Fenster. 
Der Thäter ist verhaftet. 

G e s e k e .  D i e  G ä n s e z u c h t  w i r b  
hier unb in der Umgegend sehr stark 
betrieben und sich in den meisten 
Jahren als lohnend erwiesen. Die 
jungen Gänse werden ilm Frühjahr 
waggonweise nach Berlin befördert, 
um dort zur Mast weitergegeben und 
dann als „pomrnersche Gänse" in ̂ -.n 
Handel gebracht zu werden. In den 
letzten Jahren wurden vorn hiesigen 
Bahnhof 15,000 bis 18,000 Stück 
versandt, in «diesem Jahre jedoch ist 
kaum die Hälfte erröicht worden, was 
im wesentlichen aus iden1 schneereichen 
Winter und das naßkalte Frühjahr 
zurückgeführt werben muß. 

O l f e n .  D u r c h  Z u l e i t u n g  v o n  
Wasser a.us ber Emscher ist bie fertige 
Canalstrecke von Heme bis jenseits 
Olsen jetzt soweit gefüllt, daß der 
Wasserstand mehr als 5 Fuß beträgt 
Auf dem Canal verkehren Schiffe mit 
bem zur Pflasterung 'der Böfchu""en 
erforderlichen Steinen, auch schon ab 
und zu ein elegant eingerichtetes, 40 
Personen fassendes Motorboot: Aus 
dem dichtbevölkerten Industriegebiete 
kommen, namentlich an !den Sonnta­
gen, Schaaren von Ausflüglern in die 
Canal - Gegend; die Zahl derselben 
betrug beim.SchZffsbÄewerk zu Me-
ckinghoven 500. Man beabsichtigt die 
Einführung regelmäßiger Personen-
schiff - Führten zwischen Herne und 
Münster. 

P a d e r b o r n .  D a s  1 6 .  u n d  5 3 .  
Infanterie - Regiment haben das be-
nachbarte Sennelager bezogen. 

Rheinprovinz. 
Köln». Die Lustbarkeitssteuer er-

brachte der SbM Köln im verflosse­
nen Etatsjahre die MWcheSumme von 
11,656 Mark ein; die Stadt Köln 
läßt nicht nur durch die Polizeiomane, 
sondern auch durch ihre eigenen Ange­
stellte controlliren, ob sich Wirthe 
Lustbarkeitssteuer - Hinterziehungen 
schuldig machen. Seitens städtischer 
Beamten wur'den im verflossenen Jahr 
400 derartige Stille angezeigt, von de­
nen 342 berechtigt waren. 

B o n  n .  D e r  e r s t e  H s l g o l ä n d e r  s e i t  
Erwerbung des Eilandes durch das 
Deutsche Reich ist hier als Student 
der Rechte immiatrikulirt worden. 

K o d l e n z .  D a s  B e z i r k s k o m m a n -
bo macht befarJn't, daß gelegentlich der 
diesjährigen Manäver ein Radfah-
rer - Detachement aufgestellt werden 
soll. Uebungspflichtige Radfahrer der 
Reserve mit eigenen Rädern werden 
ersucht, sich beim Bezirkskommando zu 
melden. Die auf 20 Tage vorgesehe­
ne Hebung kommt als Pflichtübung in 
Anrechnung, für Radabnutzung wer­
den 25 M. vergütet. 

D u r e  n .  A m  M u t t e r  g o t t e s h ä u s ­
chen gerieth ber Wagen eines umher-
zieheniben Kesselflickers in Brand, wo-
bei zwei Kinder von fünf und andert­
halb Jahren 'den Tod fanden. 

Hessen-Nassa«. 
Frankfurt«. M. Die bevben 

Küfergesellen, die in der Osternacht 
das Schwert von dem Standbild 
Karls des Großen auf der Sachsen-
Häuser Brücke heruntergerissen haben, 
Max Schulz und Georg Zitzmann, 
wurden von Iber Strafkammer in 
Frankfurt zu je einem Jahr Gefäng-
niß öerurtheiTt. 

M a r b u r g .  D i e  Z a h l  b e r  S w -
'birenlden an 'ber b^^qen Universität 
hat in diesem Sommersemester 1000 
weit überschritten und damit den 
höchsten Besuch seit Bestehen ber Hoch­
schule erreicht. 

W i e s b a d e n .  D e r  S o h n  e i n e s  
der ersten hiesigen Aerzte, Primaner 
des Gymnasiums zu Weilburg, vergif­
tete sich infolge von Melancholie. Sei-
ne Leiche würbe im Walde gefunben. 

Die Strafkammer verurteilte ben 
vielfach vorbestraften Metzger Wolf­
ram aus Beiern wegen Kirchenraubs 
zu zwölf Jahren Zuchthaus unb zehn­
jährigem Ehrverlust. Wolfram hat 
im Januar b. I. die meisten katboli-
sehen Kirchen des Rheingaues burch 
Einbruch empfindlich beftohlen. 

Köuigreich Sachsen. 
D  r e s  d e n .  D i e  B e v ö l k e r u n g  

Dresdens stieg seit 1. April tx I. von 
350,100 Köpfen auf 351,000 am 1. 
Mai. Bor 20 wahren zählte Dresden 
204,460 Einwohner. 

Sobald die Einverleibung von '̂e-
fchen unid Trachenberge ersolgt ,r*. 
wird Dresden 43.000 Schüler zäblen. 
Pieschen bringt 2627 und Trachen­
berge 1003 Kinder mit. 

B a u tz e n. In Doberfchiitz fand 
eine wendisch - katholische Horfueit 
statt, an welker nicht weniger als 
300 Personen thetlnahmen. Ber 
braucht wurdm dabei 
Rind, 2 Schweine, 3 Kälber, 30 
Stück Brod? ie 8 Pfund, 12 Hektoliter 
Bier, 250 Liter Branntwein, 250 Ku­
chen und für 150 Mark Compot. 

Thitringei, 
K a tz h ii t t e. Kürzlich fiel dicht 

oberhalb MtufeUbach ein Meteorstein 
unter explosionsartilgem Knall nieder. 
Er flog über dem Kopfe eines auf 
dem Felde beschäftigten Mädchens 
noch 18 Meter in genau westlicher 
Richtung, fchlu« in die Erde unb wur­
de ganz heiß ausgegraben  ̂ Das Ge-
wicht beträgt 1.380 Kilogramm. Der 
Stein wird vom Magnet angezogen. 
Der Bruch ist hellgrau. 

Sachs a; Im Gasthof „ZurKro-
itc" hier ist nunmehr die erste der im 
Harz geplanten Schülerhevbergen, 
welche der wanderlustigen Jugend zu 
mäßigen Preisen billige Unterkunft 
und Verpflegung gewähren sollen, 
aufgethan worden .̂ Eine zweite Her­
berge soll in Braunlage itnBrockenge-
biet angelegt werden. 

Z e r b st. Der Herzog hat in bie-
fen Tagen ber hiesigen Schiitzengilde 
anläßlich ihres 500jährigen Bestehens 
«inen prachtvollen silbernen Nokal 
übermitteln lassen. 

Vmnnschveig. 
B r a u n s ch w e i- g. Das Denk-

mal für den Herzog Wilhelm, für bas 
der Landtag im vorigen Jahre 300,-
000 Mark bewilligte, erhält unter Zu­
stimmung des Regenten feinen Platz 
vor der restaurirten Burg Dankwar-
dcro«de in Braunschweig. 

Ein anständig gekleitdeter Mann in 
ben vierziger Jahren versuchte, sich 
burch einen Sturz von ber östlichen 
Okerbrücke beim * Staatsbahnhofe 
ertränken. ~ " Lebensmüde hatte 

Ministerium nun genehmigt ist, kann fie kein Lebenszeichen von sich; 
mit bem Ausarbeiten der Baupläne 'das Gesicht trug die Merkmale 
begonnen werden. 

I n g o l s t a d t .  A m  h e l l e n  T a g e  
sprang die Dienstmagd Uebelmesser 
aus der Kulmibacher Gegend im Zu­
stand geistiger Gestörtheit, von ber 
Donaubrücke in den Strom unb er­
trank. 

91 e u m a t  l t .  Ein furchtbares 
Hagelwetter richtete auf ben Fluten 
ber Gemeinde Pettenhofen großen 
Schaden an. Man glaubt, daß drei-
viertel der ganzen Saat vernichtet 
stnid. Aon ben Betroffenen find zwei 

anderthalb! "icht versichert. 
9 W un f i e be I. Das f. techn''che 

Bureau für Wasserversorgung hat ein 
DewAprojekt über bie Wasserversor-
gung ber Stadt Wunsiedel ausgear-
MM. Zu bat auf 134,500 Mk. 
veranschlagten Baukosten hat bas f. 
Staatsministerium 'bes Innern einen 
entsprechenden Zuschuß m Aussicht 
gestellt. 

Pfalz. 
S p e y e r .  A l s  A n n a  W o l f  - u r  

Abbüßung einer, über sie wegen Nicht-
befuchs Iber Sonntaasschule verhäng­
ten fünftägigen Haftftraife abgeführt 
werden sollte, entsprang sie und stürz­
te sich in den Rhein, wurde aber glück-
liehet Weise wieder auf's Trocken« ge-
bracht. 

L a n d a u .  A u g u s t  W r l m  h a t t e  
sein Fahrrad zum Verkauf ausqe-
schrieben, und t>a'6b fattb sich ein Lieb­
haber ein, Iber, nachbem bas nähere 
wegen des Preises besprochen war, 
bas Rad auch probiren wollt* 5t 
setzte sich also aus bas Stoib, radelte 
davon, und kehrte nicht wieder zu­
rück. 

T h a l e i s c h w e i l e r .  H i e r  w a r  
ein starkes Gewitter mit einem etwa 
10 Minuten lang dauernben Hagel-
schlag. Die in Blüthe stehenden BLu-
me haben sehr gelitten. 

Würtemberg. 
B e l l d e r g. Tobt unb mit zer-

fchmettertem (Schabet würbe ber Ar­
beiter Engels von hier aufgefunden. 
Derselbe wollte auf dem Heimwege 
von der Arbeit Maiblümchen pflücken, 
wobei er eine über 30 Meter hohe 
Felswand herabstürzte. 

E b i n g e  n .  I n  W i n t e r l i n g e n  
zu i wurde die Vormittagsprebigt in ber>  ̂ =^6 in ber Mitte noch von 

be-> Kirche burch einen auf ber Empore ge-! 

auch 
be» 

Tobes, so daß alle Anwesende« 
glaubten, der Tod sei bereits eingetre­
ten. Man war mit 'der Einkleidung 
der Todtgeglaubten .beschäftigt, all 
diefelbe wieder zu verstehen geben 
konnte, daß es itiamiift noch kein« Eile 
habe. Jetzt ist die Frau auf dem 
Wege der Besserung und man hat be­
rechtigte Hoffnung, sie am Leben er­
halten zu können. . .• 

Oesterreich.  ̂
W i e n .  E i n  u n g e f ä h r  3 5 j ä h r i g e r  

Mann lieif neulich, nur mit Hemd 
und Sacco bekleidet, durch die Blw-
dmgass«. Von einem Sicherheits-
wachmamne angehalten und .ßiif'i 
Kommissariat Josephstadt gebracht, 
behauptete txr Unglückliche, er sei 
Napelton der Erst».. Er wurde der 
psychiatrischen Klinik übergeben. f' 

W i e s m a t h .  D i e  A u s z ü g l e r i n  
Maria Hofleithner hat kürzlich an den 
Verwandten ihrer Schwiegertochter, 
der Familie Beisteiiner, einen Mord 
versucht, iwdem sie w die Speisen 
Arsenik schüttete. Zwei Tage nach 
diesem mißlungenen Mordversuche -
wollte sie ihre eigene Schwiegertochter 
vergiften, indem sie in «inen Topf 
Milch eine Hand voll Wtfenik warf. 
Dies blick» jedoch auf der Milchhaut 
liegen, wodurch das Verbrechen ent-
deckt und verhindert wurde. Die 
Giftmischern» wird auch eiltet im Jah­
re 1891 verübten BvatMe-gung bezich­
tigt, bei der zwei Menschenleben zu 
Grunbe gingen-. 

B e r  n .  D i e  B u n b e s s t a d t  g e d e n k t  
elektrische Kraft außer von ben eige-
nen Anlagen und der Felsen au auch 
aus bem neuen Elektrizitätswerk an 
ber Kontier zu beziehen. 

Grindewald will die elektrische Be-
leuchtung einführen. 

Von Bölingen über Jseltwalb nach 
Btienz soll eine Fahrstraße gebaut 
werben. 

5t a t g a ii. Das neue Jaqdae-
setz, ttxüches das Regal auf die Ge­
meinden überträgt, wurde vom Volk 
mit 21,800 gegen 9690 Stimmen an­
genommen. 

L uz e rn. Eine Riefeneiche wurde 
in Pfaffnau gefällt. Der Baum hatte 
bei der WurzÄ einen Durchmesset 

fünf Fuß. Die Eiche hatte ein Alter 
reits ein Bein über das Brückengelän-1 fallenen Schuß jäh unterbrochen und Oon mehrerm Humbert Jahren und 
ber geschwungen, als der dort Dienst tbtc  ̂ ĵ trî bquchet | sbanb auf ehemaligem Grunbeigm 
ühuende Polizeisergeant Vespermann! erschreckt. Wie sich Herausstellte, kam 
hinzusprang unid ihn zurückriß. Um der Schuß ̂ aus kinem .̂scharf geladenen 
einen zweiten Selbstmordversuch zu 
vereiteln, wurde der Mann, bet gei­
steskrank ist, in Sicherheit gebracht. 

Mecklenburg unb Oldenburg. 
S c h w e r i n .  D i e s e r  T a g e  w u r -

be im Gehölz bei Grabow eine Frau 
mit ihrem zweijährigen Töchterchen 
tobt aufgefunden. Der Ehemann wur-
ide sofort idem Gefängniß zugeführt. 

Revolver, dm ein 17jälhriger Junge 
in ber Tasche trug. Die Kugel flog 
hart am Fuße eines anbeten jungen 
Mannes vorbei und brang bann in 
eine Kirchebank. 

Baden. 
B a b t it to t i 11 r. Em arges Un­

wetter hat um ben Blauen herum ge­
haust. In dieser Heftigkeit und langen 

liLJm Zri Sni «?b der' I Dauer ist hier feit vielen Jahren kein 
, ms™ "i l t in.  ̂^Ut-rm-hrzumAusbruch 

!fÄbiin3Üm '«iftj!! mit H°A»mischt. 5m$Wb*bie' 

i g ® a"",n -?°Ä R°--.nsmch. wi- «ft £ Ä' 
auch die Sommerfrüchte stehen hier 

 ̂ durchweg gut; vom Frost scheint der 
i Roggen verschont geblieben zu fein. 
I N e iu kl o st 11. Was für In­

teresse unsere Einwohner an der Com-
rnunalverwaltung >des Ortes haben, 
zeigte sich fo recht wieder bei der 
Wahl eines GemernbevertreteiS für 
den verstorbenen Büdner Kunst, da 
von den eingeschriebenen 70 Mäklern 
der 2. Klasse nur 4 ihr Wahlrecht 
ausübten. 

S ch ö n b e r 

führten, was ihnen in den Weg kam: 
Pflastersteine wurden wie Kiesel hau­
fenweise angeschwemmt, bie Straßen 

ihum 'bes Klosters St. Urban. 
Luxemburg. 

L ü x e m b u r g .  D i e  K a m m e r  
nahm mit allen Stimmen gegen eine 
die Regierungsvorlage betreffs Ab-
fchaffung ber Kopfsteuer an und ver­
warf mit 23 8 Stimmen ben 
Antrag Seroais, ben Wahlcensus von 
15 Francs auf 10 Francs zu rebuzi-
nen. 

K a y l. Hier wurde ber 26jährige 
lebige Bergarbeiter Heinrich Schnei­
der aus Schillingen m einer aus dem 
„Broucherk r̂g" gelegenen Gallerie von 
einem nickerigefallenen Steine gettof-
fen und besinnungslos niedetgewot-
fen. Bmi seinen1 Mitarbeitern aufge­
hoben und nach Haufe gebracht, starb 
er einige Stunden später. 
Li v i  -n g en. Das 4jährige Kinb 

erlitten überall, mitunter rcht erhebli-. ̂  hiesigen Rottenführers Jakob hat-
che Beschädigungen. Unsere Eisen­
bahn muß für mehrere Tage ben 
Dienst einstellen, da der Bahndamm 
auf weite Strecken unterspült ist. In 
allen Orten bes Weilerthales traten 
bie Wasserweihren in. Thätigkvit. 

G e n g e n b a ch. Zwei Väter wel-
che in das Schulzimmer eingedrungen 

-. m „ waren und ihre zwei Buben, welche 
Kitotgen vnMm Uitfugi mil Amst 

M« m« G«danl«n «mgchen. »it ta B-is-in t*S Sei. 
Großherzoglichen Pachtmuhten in 1 

hiesiger Stadt, bie mit ben Jahren 
ümrner mehr in Pacht gefallen sind, 
zu verlaufen. 

Freie Städte. 
H a m b u r g .  A n n a S c h w a r z  z ä h l -

te erst 14 ls2 Ähre, um aber mit 
Ernst Wolf den Bund sür's Leben zu 
fchließen, war 'das Liebespaar aus 
Osnabrück heimlich nach Helgolanb 
gefahren, um sich dafetbft trauen zu 
lassen. Zum Unglück für die Beiden 
hatten die Eltern aber Wind von dem 
Vorhaben Iber verliebten jungen Leute 
erhalten, und sie setzten die Polizei in 
Kenntniß. Auf Helgoland tonnte 

rers aus den Bänken herausgerissen 
hatten und mit ihnen nach Hause zu-
rückkehrtÄr. wurden vom Schöffenge-
richt zu falben und acht Tagen Ge­
fängniß verurtheilt. 

Hessen-Darmstadt. 

D a r m s t a d t .  D e r  F l ü g e l a d ­
jutant des Kaisers von Rußland, 
Oberst NepofoifdEiittki ist hier . einge­
troffen, um die neuen Standartembän-

te das Unglück, mÄ ebnem Auge in 
ein spitzes Messet zu fallen. Das Kind 
wurde in die Klinik gebracht, wo das 
Auge auslief. 

~ V,<! 

Valgerei im Stadtrath. 
W e st S u p e r i o r, Wis. 13. 

Juni. Mayor Starkweather von West 
Superior unterbreitete dieNamen von 
drei Kandübatjm für Schulkommissäre 
dem Stadtrath E. B. Manwarning 
wurde angenommen, die beiden ande-
ren, Ole S. Hard und A. Abraham, 
wurden jedoch zurückgewiesen. WLh-
rend fotr Abstimmung machte Alder­
man Brennan von der 4. Ward die 
Bemerkung, daß die American Pro­
tective Association dem Mayor Stark­
weather feindlich gesinnt sei. Nach 
der Vertagung geriethen die Alder-
mann« Brenn an urtd Fr ench in 

der für das 24. Dragoner - Regiment - !n beffcn ®"nnan den 
1 a  ̂ French einen Lügner nannte, ^etzt zu überbringen. 

B a d-N a u h e i m. Einen räth-
felhaften Tod fand Franz Stein le 
aus Baden-Baden, im Hotel Bellevue 
als Kocheleve. Main fand feine zer-

|um größten Lettooefen der beiden bie in dem Hofe des 
Trauung nicht stattfinden, erstens 
weil die „Braut" das vorgeschriebene 
Alter noch nicht erreicht hatte und so­
dann, weil dem Paare jegliche Pttpie-
re fehlten. In tiefster Bekümmerniß 
traten die Beiden mit dem Postdam-
pfer die Rückreife an. Bei der An­
kunft in Kurbaven wurden sie von 
Polizisten in Empfang genommm und 
in einer Droschke nach der Polizeiwa-
che gebracht. Die verliebte Braut er-
klärte, daß sie die größte Schuld an 
der „Entführung" trage. 

B r e m e n .  D e r  h i e s i g e  G r o ß ­
kaufmann Lambert Leisewitz, Präsi-
bent ber Handelskammer, hat anläß­
lich feiner silbernen Hochzeit fünfzig-
taufend Mark für ben Bürgerpark 
gestiftet. 

Bayern. 

M ü n c h e n .  D i e  n e u e  S t a d t ­
pfarrkirche in Sendling wird von Ar­
chitekt M. Dosch erbaut. Da der Bau-
lm'ienplan für den Kirchenplatz und 
dessen Umgebung vom königlichen 

Gasthofs. Er war die Nacht von fei­
nem Schlafzimmer im vierten Stock 
w >den Hof gestürzt, ob durch Zufall 
oder infolge eines fet&ftmörbeiifchen 
Entschlusses, wurde nicht aufgeklärt. 

Elsaß Lothringen. 
S t r a ß b u r g. Das reichslän-

difche Ministerium hat das in Paris 
erscheinende Werk „Die französische 
Armee" für Elsaß-Lochringen verbo­
ten. 

E t t e n d o t f. Bei einem Bran­
de des Anwesvns der Wittwe Auffin­
get wurde die jüngere, 16jährige>Toch-
ter ein Opfer der Flammen. Die äl­
tere Tochter rettete sich zwar mit 
schweren Brandwunden in's Freie, ist 
aber nach wenigen Stunden unter' 
quallvollenSchmerzen verschieden. Der 
unglücklichen Mutter sind nun von 
vier fim'dem noch ein Sohn und eine 
Tochkr geblieben. . 

N  i  e  d  e r b  r  o  n  n .  D i e  W i t t w e  
Weißbecker war vom Starrkrampf: 
befallen worbm. Längere Zeit gabj te zu verteidigen:" 

kam es zu Schlägen und French 
Brennen mit einem wuchtigen Hieb zu 
Beben. Die übrigen Stadträthe 
mifchten sich jetzt hinein und machten 
dem blutigem Schauspiel ein Ende. 

Svauien der Ruiz-Fall. 
M a d r i d ,  1 5 .  J u n i .  M i n i s t e r -

präsitxnf Canovas del Castillo soll in 
einer Unterredung gesagt haben, daß 
die //angebliche Forderung der Ver. 

Staaten in bem Falle bes Dt. Ruiz, 
bes amerikanischen Bürgers, welcher 
im Gefängnisse von Guanabacoa ge­
storben ist, anscheinend in Folge von 
Verletzungen, welche er dort erhalten 
hak, übertrieben sein muß. Er fügte 
indeß hinzu, wenn die Wittwe des 
Dr. Ruiz eine Entschädigung fordere 
und nachgewiesen werde, baß ihr An­
spruch gerechtfertigt ist, werde Spa­
nien darauf fchen, daß Gerechtfertig-
feit geübt wetide. 

Ferner bemerkte der Ministerpräsi­
dent: „Ich glaube nicht, daß Präsi­
dent McKinley unfreundliche Ab­
sichten gegen Spanien hat, aber wenn ' 
die Ver. Staaten von einer freund-? 
fchastlichen Haltung abweichen, wird 
Spanien im Stande fem, feine Rech-

. 
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